
Gymnasium Essen-Überruhr, Curriculum: Geographie Grundkurs  

Schulinternes Curriculum für die Qualifikationsphase (Q1 und Q2)  

für das Fach Geographie (Grundkurs) 

Lehrbuch: TERRA, Oberstufe, Qualifikationsphase (Klett) 

 
Themenverteilung 
Q1.1. Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen (I3) 
 Wirtschaftsregionen im Wandel (I4) 
Q1.2. Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und Fortschritt (I5) 
 Bevölkerungsentwicklung und Migration (I6) 
Q2.1 Globale Disparitäten – Herausforderung für die Eine Welt (I6) 
 Auf dem Weg zur Dienstleistungsgesellschaft – Tertiärisierung von Wirtschaft und Gesellschaft (I7) 
Q2.2 Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickelte Räume (I7) 

 
 
 

SACHKOMPETENZ  
Die Schülerinnen und Schüler  

 beschreiben differenziert das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1),  

 analysieren differenziert Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das Geofaktorengefüge (SK2),  

 analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes 
und damit zusammenhängende regionale und globale Disparitäten und Verflechtungen (SK3),  

 analysieren Entwicklungsprozesse im städtischen und nichtstädtischen Raum als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, wirtschaft-
lichen, demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4),  

 analysieren differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5),  

 ordnen Strukturen und Prozesse selbstständig in räumliche Orientierungsraster auf lokaler, regionaler und globaler Maßstabsebene ein 
(SK6),  

 systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels eines differenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7).  
 
METHODENKOMPETENZ  
Die Schülerinnen und Schüler  

 orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mithilfe von komplexen physischen, thematischen und digitalen Kartendiensten (MK1),  

 identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Er-
kenntnisgewinnung selbstständig entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2),  

 analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3),  

 entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und überprüfen diese anhand konkreter Raumbeispiele (MK4),  
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 recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten 
Informationen und werten diese frage- und hypothesebezogen aus (MK5),  

 stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sach-
logisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar (MK6),  

 belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte Materialverweise und Materialzitate (MK7),  

 stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung (webbasierter) geographischer Informationssysteme graphisch dar (Kar-
tenskizzen, Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8).  

 
URTEILSKOMPETENZ  
Die Schülerinnen und Schüler  

 beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1),  

 bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen unter expliziter Benennung und Anwen-
dung der zugrunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen (UK2),  

 bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen unterschiedliche Handlungsweisen 
sowie ihr eigenes Verhalten hinsichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3),  

 bewertenmultiperspektivischunterschiedlicheRaumwahrnehmungenundsetzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4),  

 bewertendieAussagekraftvonunterschiedlichenDarstellungs-undArbeitsmitteln sowie von Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fra-
gen und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen Strukturen und Prozesse (UK5),  

 erörtern differenziert die sich aus unvollständigen oder überkomplexen Informationen, Widersprüchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden 
Probleme bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6),  

 beurteilen differenziert mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie dahinterliegender Interessen und Möglichkeiten der 
Beeinflussung (UK7),  

 bewertendifferenzierteigeneArbeitsergebnissekritischmitBezugaufdiezugrun- de gelegte Fragestellung, den Arbeitsweg und die benutzten 
Quellen (UK8).  

 
HANDLUNGSKOMPETENZ  
Die Schülerinnen und Schüler  

 präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten im (schul)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressa-
tenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1),  

 nehmeninRaumnutzungskonfliktenunterschiedlichePerspektivenundPositionen ein und vertreten diese differenziert (HK2),  

 planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezi-
fisch angemessen (HK3),  

 vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen 
Konfliktes und finden eine Kompromisslösung (HK4),  

 entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5),  

 präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf raumbezogene und raumplanerische Prozesse (HK6).  
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1. Landwirtschaftliche Strukturen in verschiedenen Klima- und Vegetationszonen 
Inhaltsfeld Beschreibung Zentralabitur 2017 

Inhaltsfeld 3: Landwirt-
schaftliche Strukturen in 
verschiedenen Klima- und 
Vegetationszonen  
 

In diesem Inhaltsfeld geht es um landwirtschaftliche Strukturen 
in unterschiedlichen Klima- und Vegetationszonen der Erde 
unter dem Einfluss ökonomischer Entwicklungen und 
ökologischer Faktoren. Im Fokus der Betrachtung stehen dabei 
die landwirtschaftliche Produktion in den Tropen im Rahmen 
weltwirtschaftlicher Prozesse, die Intensivierung der agraren 
Nutzung in der gemäßigten Zone und in den Subtropen sowie 
die Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcenge-
fährdung und Nachhaltigkeit. Die Kenntnis über Möglichkeiten 
und Formen der landwirtschaftlichen Produktion ist eine wichti-
ge Voraussetzung für die Sicherung der natürlichen Lebens-
grundlagen durch nachhaltiges Wirtschaften. 

 Landwirtschaftliche Produktion in den Tro-
pen vor dem Hintergrund weltwirtschaftli-
cher Prozesse 

 Intensivierung der landwirtschaftlichen 
Produktion in der gemäßigten Zone und in 
den Subtropen 

 Landwirtschaft im Spannungsfeld zwi-
schen Ressourcengefährdung und Nach-
haltigkeit 

 Evtl. Konzept des Ökologischen Fußab-
drucks 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

 Landwirtschaftliche Produktion in den Tropen vor dem Hintergrund weltwirtschaftlicher Prozesse  

 Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion in der gemäßigten Zone und in den Subtropen  

 Landwirtschaft im Spannungsfeld zwischen Ressourcengefährdung und Nachhaltigkeit 
 
 

SACHKOMPETENZ  
Die Schülerinnen und Schüler  

 vergleichen Plantagenwirtschaft und Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer Betriebsstrukturen und Marktausrichtung sowie ihrer 
Beschäftigungswirksamkeit und ökonomischen Bedeutung,  

 erklären Kennzeichen des landwirtschaftlichen Strukturwandels wie Mechanisierung, Intensivierung und Spezialisierung mit sich 
verändernden ökonomischen, technischen und politischen Rahmenbedingungen sowie Konsumgewohnheiten,  

 stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflächen und dem steigenden Bedarf an Agrargütern zunehmen-
de Nutzungskonkurrenzen dar,  

 erläutern Wechselwirkungen zwischen lokaler und regionaler Agrarproduktion in den Tropen und dem Weltagrarmarkt,  

 analysieren unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft zur Überwindung der klimatischen Trockengrenze und un-
terscheiden sie hinsichtlich ihrer Effizienz des Wassereinsatzes,  

 erläutern die Gefährdung des tropischen Regenwaldes aufgrund der Eingriffe des Menschen in Nährstoff- und Wasserkreislauf 
sowie die daraus resultierenden Veränderungen,  

 stellen Bodenversalzung und Bodendegradierung als Folgen einer unangepassten landwirtschaftlichen Nutzung dar,  

 erläutern Prinzipien der Nachhaltigkeit am Beispiel der ökologischen Landwirtschaft.  
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URTEILSKOMPETENZ  
Die Schülerinnen und Schüler  

 bewerten Auswirkungen des agraren Strukturwandels mit dem Schwerpunkt der Beschäftigungswirksamkeit und der Ve-
ränderungen der Kultur- und Naturland- schaft,  

 erörtern das Spannungsfeld von Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion und Notwendigkeit zur Versorgungssiche-
rung,  

 bewerten Maßnahmen zur Verringerung von Bodendegradation und Desertifikation hinsichtlich ökonomischer, ökologischer und 
sozialer Aspekte,  

 erörtern den Zielkonflikt zwischen der steigenden Nachfrage nach Agrargütern einer wachsenden Weltbevölkerung und den Er-
fordernissen nachhaltigen Wirt- schaftens,  

 beurteilen Möglichkeiten und Grenzen ökologischer Landwirtschaft aus unterschiedlicher Perspektive,  

 bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucher hinsichtlich der ökologischen, ökonomischen und sozialen Folgen des eigenen 
Konsumverhaltens.  

 

 
Kapitel in TERRA  Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

1.1 Landwirtschaftliche 
Produktion in den Tro-
pen vor dem Hinter-
grund weltwirtschaftli-
cher Prozesse 
(S. 10-23) 

- vergleichen Plantagenwirtschaft und Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer Betriebsstrukturen und Marktausrich-
tung. 

- stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflächen und dem steigenden Bedarf an Agrargütern 
zunehmende Nutzungskonkurrenzen dar.  

- erläutern Wechselwirkungen zwischen lokaler und regionaler Agrarproduktion in den Tropen und dem Weltagrar-
markt, 
- erläutern den Einfluss weltwirtschaftlicher Prozesse und Strukturen auf die agrare Raumnutzung der Tropen. 
- erläutern die Gefährdung des tropischen Regenwaldes aufgrund der Eingriffe des Menschen in den Stoffkreislauf. 
- erörtern das Spannungsfeld von Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion und Notwendigkeit zur Versor-
gungssicherung. 

- bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher hinsichtlich der ökologischen, ökonomi-
schen und sozialen Folgen des eigenen Konsumverhaltens. 

 

1.2 Intensive landwirt-
schaftliche Produktion 
in den ariden Subtropen 
- Beispiel Saudi-Arabien 
(S. 24-35) 

- stellen unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft in den Subtropen als Möglichkeiten der Überwin-
dung der klimatischen Trockengrenze dar. 

- stellen Bodenversalzung und Bodendegradierung als Folgen einer unangepassten landwirtschaftlichen Nutzung 
dar. 

- bewerten Maßnahmen zur Verringerung von Bodendegradation und Desertifikation hinsichtlich ökonomischer, öko-
logischer und sozialer Aspekte. 

- bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher hinsichtlich der ökologischen, ökonomi-
schen und sozialen Folgen des eigenen Konsumverhaltens. 
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Kapitel in TERRA  Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

1.3 Intensive landwirt-
schaftliche Produktion 
in den semiariden Sub-
tropen - das Beispiel 
der Huerta von Murcia 
in Südostspanien 
(S. 36-37) 

- stellen unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft in den Subtropen als Möglichkeiten der Überwin-
dung der klimatischen Trockengrenze dar. 

- analysieren unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft zur Überwindung der klimatischen Trocken-
grenze und unterscheiden sie hinsichtlich ihrer Effizienz des Wassereinsatzes. 
- erklären Kennzeichen des landwirtschaftlichen Strukturwandels wie Mechanisierung, Intensivierung und Speziali-
sierung mit sich verändernden ökonomischen und technischen Rahmenbedingungen sowie Konsumgewohnheiten. 

- erörtern den Zielkonflikt zwischen der steigenden Nachfrage nach Agrargütern einer wachsenden Weltbevölkerung 
und den Erfordernissen nachhaltigen Wirtschaftens. 

- bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher hinsichtlich der ökologischen, ökonomi-
schen und sozialen Folgen des eigenen Konsumverhaltens. 

 

1.4 Den Boden unter 
den Füßen verlieren - 
Desertifikation im Sahel 
(S.38-43) 

- stellen Bodenversalzung und Bodendegradierung als Folgen einer unangepassten landwirtschaftlichen Nutzung 
dar. 

- bewerten Maßnahmen zur Verringerung von Bodendegradation und Desertifikation hinsichtlich ökonomischer, öko-
logischer und sozialer Aspekte. 

 

1.5 Intensivierung und 
Strukturwandel in der 
gemäßigten Zone 
(S.44-53) 

- erklären Kennzeichen des landwirtschaftlichen Strukturwandels wie Mechanisierung, Intensivierung und Speziali-
sierung mit sich verändernden ökonomischen und technischen Rahmenbedingungen sowie Konsumgewohnheiten. 

- kennzeichnen Merkmale der ökologischen Landwirtschaft. 
- bewerten Auswirkungen des agraren Strukturwandels mit dem Schwerpunkt der Beschäftigungswirksamkeit und 
der Veränderungen der Kultur- und Naturlandschaft. 
- bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher hinsichtlich der ökologischen, ökonomi-
schen und sozialen Folgen des eigenen Konsumverhaltens. 

 

1.6 Instrumente zur 
Messung der Nachhal-
tigkeit 
(S.54-57) 

- erörtern den Zielkonflikt zwischen der steigenden Nachfrage nach Agrargütern einer wachsenden Weltbevölkerung 
und den Erfordernissen nachhaltigen Wirtschaftens. 

- bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucherinnen und Verbraucher hinsichtlich der ökologischen, ökonomi-
schen und sozialen Folgen des eigenen Konsumverhaltens. 

 

1.7 Agrarprodukte für 9 
Milliarden Menschen? 
(S.58-59) 

- erörtern den Zielkonflikt zwischen der steigenden Nachfrage nach Agrargütern einer wachsenden Weltbevölkerung 
und den Erfordernissen nachhaltigen Wirtschaftens. 
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2. Wirtschaftsregionen im Wandel 
Inhaltsfeld Beschreibung Zentralabitur 2017 

Inhaltsfeld 4: Bedeutungs-
wandel von Standortfak-
toren  
 

Der Strukturwandel in industriell geprägten Räumen und die 
Herausbildung von Wachstumsregionen im Zusammenhang 
mit veränderten Produktionsbedingungen und einer hoch ent-
wickelten Infrastruktur stehen im Mittelpunkt dieses Inhaltsfel-
des. Die SuS sind mit dem aktuell und zukünftig ablaufenden 
wirtschaftsräumlichen Strukturwandel durch die Berichterstat-
tung der Medien, als Konsumentinnen und Konsumenten so-
wie als Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer konfrontiert. Vor 
diesem Hintergrund dient die Auseinandersetzung mit diesem 
Inhaltsfeld dazu, Veränderungen in den wirtschaftlichen und 
politischen Entscheidungen sowie die Auswirkungen der Mobi-
lität von Menschen und Gütern zu verstehen. 

 Strukturwandel industriell geprägter Räume 

 Herausbildung von Wachstumsregionen 

 Modell der langen Wellen nach Kondratieff 
 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 

 Strukturwandel industriell geprägter Räume 

 Herausbildung von Wachstumsregionen 
 
 

SACHKOMPETENZ  
Die Schülerinnen und Schüler  

 erklären den Wandel von Standortfaktoren als Folge technischen Fortschritts, veränderter Nachfrage und politischer Vorgaben,  
 erklären die Entstehung und den Strukturwandel industriell geprägter Räume mit sich wandelnden Standortfaktoren,  
 beschreiben den Zusammenhang zwischen Deindustrialisierungsprozessen und Modellen der wirtschaftlichen und gesellschaftli-

chen Veränderungen,  
 beschreiben Reindustrialisierung, Diversifizierung und Tertiärisierung als Strategien zur Überwindung von Strukturkrisen,  
 analysieren Wachstumsregionen anhand von wirtschaftlichen Indikatoren,  
 erklären die Orientierung moderner Produktions- und Logistikbetriebe an leistungsfähigen Verkehrsstandorten aufgrund der 

wachsenden Bedeutung von just- in-time-production und lean-production,  
 erläutern die Veränderung von lokalen und globalen Standortgefügen aufgrund der Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihan-

dels- und wirtschaftlichen Integrationszonen,  
 stellen als wesentliche Voraussetzungen für die Entwicklung von Hightech-Clustern eine hoch entwickelte Verkehrs- und Kom-

munikationsinfrastruktur sowie die räumliche Nähe zu Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen dar.  
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URTEILSKOMPETENZ  
Die Schülerinnen und Schüler  

 beurteilen den Bedeutungswandel von harten und weichen Standortfaktoren für die wirtschaftliche Entwicklung eines Raumes,  

 erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen hinsichtich der Nachhaltigkeit, raumordnerischer Leitbil-
der und Entwicklungsstrategien, 

 beurteilen die Aussagekraft von Modellen zur Erklärung des wirtschaftsstrukturellen Wandels,  

 beurteilen die Bedeutung von Wachstumsregionen für die Entwicklung eines Landes aus wirtschaftlicher, technologischer und 
gesellschaftlicher Perspektive,  

 erörtern Chancen und Risiken, die sich in ökonomischer, ökologischer und sozialer Hinsicht aus der Einrichtung von Sonderwirt-
schafts-, Freihandels- und wirtschaftlichen Integrationszonen ergeben,  

 beurteilen die Bedeutung staatlicher Institutionen und politischer Entscheidungen für die Ausprägung von Wachstumsregionen 
und Hightech-Clustern.  

 

 
Kapitel in TERRA  Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

2.1 Ruhrgebiet – Ent-
stehung und Wandel 
eines Industriegebietes 
(S.68-81) 
 

- erklären den Wandel von Standortfaktoren als Folge technischen Fortschritts, veränderter Nachfrage und politi-
scher Vorgaben. 

- erklären die Entstehung & den Strukturwandel industriell geprägter Räume mit sich wandelnden Standortfaktoren. 
- beschreiben den Zusammenhang zwischen Deindustrialisierungsprozessen und Modellen der wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Veränderungen. 
- beschreiben Reindustrialisierung, Diversifizierung und Tertiärisierung als Strategien zur Überwindung von Struktur-
krisen. 

- beurteilen den Bedeutungswandel von harten und weichen Standortfaktoren für die wirtschaftliche Entwicklung ei-
nes Raumes. 

- erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen. 

 

2.2 Faktoren der Stand-
ortwahl 
(S. 82-89) 
 

- erklären den Wandel von Standortfaktoren als Folge technischen Fortschritts, veränderter Nachfrage und politi-
scher Vorgaben. 

- erklären die Entstehung & den Strukturwandel industriell geprägter Räume mit sich wandelnden Standortfaktoren. 
- beschreiben den Zusammenhang zwischen Deindustrialisierungsprozessen und Modellen der wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Veränderungen. 
- beurteilen den Bedeutungswandel von harten und weichen Standortfaktoren für die wirtschaftliche Entwicklung ei-
nes Raumes, 

 

2.3 Innovationen und 
Wirtschaftswandel 
(S. 90-97) 
 

- erklären die Orientierung moderner Produktions- und Logistikbetriebe an leistungsfähigen Verkehrsstandorten auf-
grund der wachsenden Bedeutung von just-in-time-production und lean-production. 

- beurteilen den Bedeutungswandel von harten und weichen Standortfaktoren für die wirtschaftliche Entwicklung ei-
nes Raumes. 
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Die Schülerinnen und Schüler 

 

2.4 Region München - 
Wachstum ohne Gren-
zen? 
(S. 98-101) 

- analysieren Wachstumsregionen mit Hilfe wirtschaftlicher Indikatoren. 
- stellen als wesentliche Voraussetzungen für die Entwicklung von Hightech-Clustern eine hochentwickelte Verkehrs- 
und Kommunikationsinfrastruktur sowie die räumliche Nähe zu Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen dar. 

- beurteilen die Bedeutung von Wachstumsregionen für die Entwicklung eines Landes aus wirtschaftlicher, technolo-
gischer und gesellschaftlicher Perspektive. 

- beurteilen die Bedeutung staatlicher Institutionen und politischer Entscheidungen für die Ausprägung von Wachs-
tumsregionen und Hightech-Clustern. 

 

2.5 Fit für den globalen 
Markt: Förderung euro-
päischer Wirtschaftsre-
gionen 
(S. 102-109) 
 

- beschreiben Reindustrialisierung, Diversifizierung und Tertiärisierung als Strategien zur Überwindung von Struktur-
krisen. 

- erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen. 
- erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen hinsichtlich der Nachhaltigkeit, raumordneri-
scher Leitbilder und Entwicklungsstrategien. 
- beurteilen die Bedeutung von Wachstumsregionen für die Entwicklung eines Landes aus wirtschaftlicher, technolo-
gischer und gesellschaftlicher Perspektive. 

- beurteilen die Bedeutung staatlicher Institutionen und politischer Entscheidungen für die Ausprägung von Wachs-
tumsregionen und Hightech-Clustern. 

 

2.6 Mehr Wachstum 
durch Sonderwirt-
schafts- und Freihan-
delszonen 
(S. 110-115) 

- erläutern die Veränderung von lokalen und globalen Standortgefügen aufgrund der Einrichtung von Sonderwirt-
schafts-, Freihandels- und wirtschaftlichen Integrationszonen. 

- erörtern Chancen und Risiken, die sich in ökonomischer, ökologischer und sozialer Hinsicht aus der Einrichtung 
von Sonderwirtschafts-, Freihandels- und wirtschaftlichen Integrationszonen ergeben. 
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3. Stadtentwicklung und Stadtstrukturen 
Inhaltsfeld Beschreibung Zentralabitur 2017 

Inhaltsfeld 5: Stadtent-
wicklung und Stadtstruktu-
ren 
 

Vor dem Hintergrund, dass der Anteil städtischer Bevölkerung 
kontinuierlich zunimmt, stehen in diesem Inhaltsfeld Funktionen, 
Strukturen und Veränderungen städtischer Siedlungen unter 
dem Einfluss von soziokulturellen, politischen und 
ökonomischen Prozessen und einer Zunahme der Mobilität im 
Mittelpunkt. Die Kenntnis und das Verstehen von Merkmalen, 
innerer Differenzierung und Wandel von Städten sowie von Met-
ropolisierung und Marginalisierung als Elementen eines weltwei-
ten Verstädterungsprozesses sind wichtige Voraussetzungen 
zur Gestaltung einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung. 

 Merkmale, innere Differenzierung und Wandel 
von Städten 

 Metropolisierung und Marginalisierung als 
Elemente eines weltweiten 
Verstädterungsprozesses 

 Demographischer und sozialer Wandel als 
Herausforderung für zukunftsorientierte 
Stadtentwicklung 

 Verlaufsmodell Gentrifizierung 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

 Merkmale, innere Differenzierung und Wandel von Städten 

 Metropolisierung und Marginalisierung als Elemente eines weltweiten Verstädterungsprozesses 

 Demographischer und sozialer Wandel als Herausforderung für zukunftsorientierte Stadtentwicklung 
 
 
SACHKOMPETENZ  
Die Schülerinnen und Schüler  

 gliedern städtische Räume nach genetischen, funktionalen und sozialen Merkmalen,  
 beschreiben die Genese kulturraumspezifischer städtischer Strukturen mit Bezug auf verschiedene Stadtentwicklungsmodelle,  
 erläutern den Einfluss von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen auf gegenwärtige Stadtstrukturen,  
 erklären die Entstehung tertiärwirtschaftlich geprägter städtischer Teilräume im Zusammenhang mit Nutzungskonkurrenzen, dem 

sektoralen Wandel und dem Miet- und Bodenpreisgefüge,  
 erklären die Verflechtung von Orten verschiedener Zentralitätsstufen mit deren unterschiedlicher funktionalen Ausstattung,  
 erläutern Metropolisierung als Prozess der Konzentration von Bevölkerung, Wirtschaft und hochrangigen Funktionen,  
 erläutern die Herausbildung von Megastädten als Ergebnis von Wanderungsbewegungen aufgrund von Pull- und Push-Faktoren,  
 stellen dieräumliche und soziale Marginalisierung in Städten in Entwicklungs- und Schwellenländern dar,  
 erklären die lokale Fragmentierung und Polarisierung als einen durch die Globalisierung verstärkten Prozess aktueller Stadtent-

wicklung,  
 stellen Stadtumbaumaßnahmen als notwendige Anpassung auf sich verändernde soziale, ökonomische und ökologische Rah-

menbedingungen dar,  
 ordnen anhand von städtebaulichen Merkmalen Städte oder Stadtteile historischen und aktuellen Leitbildern der Stadtentwick-

lung zu.  
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URTEILSKOMPETENZ  
Die Schülerinnen und Schüler  

 beurteilen die Aussagekraft von Stadtentwicklungsmodellen hinsichtlich ihrer Übertragbarkeit auf Realräume,  

 bewerten die Folgen von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen unter ökologischen Aspekten und hinsichtlich des Zu-
sammenlebens sozialer Gruppen,  

 erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung städtischer Räume anhand von Kriterien, die sich aus 
raumordnerischen und städtebaulichen Leitbildern ergeben,  

 erörtern Chancen und Risiken von Maßnahmen zur Dezentralisierung und Dekonzentration unter ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Aspekten,  

 erörtern die Problematik der zunehmenden ökologischen und sozialen Vulnerabilität städtischer Agglomerationen im Zusam-
menhang mit fortschreitender Metropolisierung- und Marginalisierung,  

 erörtern den Wandel städtebaulicher Leitbilder als Ausdruck sich verändernder ökonomischer, demographischer, politischer und 
ökologischer Rahmenbedingungen,  

 bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünftiger Stadtplanung,  

 bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld von Mobilität und Lebensqualität auch unter 
Berücksichtigung der jeweiligen Bedürfnisse von Männern, Frauen und Kindern,  

 erörterndieAuswirkungenvonRevitalisierungsmaßnahmenunterAspektennach- haltiger Stadtentwicklung,  

 erörtern Umfang und Grenzen von Großprojekten als Impulse für die Revitalisierung von Innenstädten.  
 
 
Kapitel in TERRA  Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan 

Die Schülerinnen und Schüler 

3.1 Stadt als lebenswer-
ter Raum für alle? 
(S. 121-123) 

- bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünftiger Stadtplanung auch unter 
Berücksichtigung der Bedürfnisse von Männern, Frauen und Kindern. 

3.2 Städte als komplexe 
Lebensräume zwischen 
Tradition und Fortschritt 
(S. 124-139) 
 

- gliedern städtische Räume nach genetischen, funktionalen und sozialen Merkmalen. 
- ordnen anhand von städtebaulichen Merkmalen Städte oder Stadtteile historischen und aktuellen Leitbildern der 
Stadtentwicklung zu. 
- beschreiben die Genese städtischer Strukturen mit Bezug auf grundlegende Stadtentwicklungsmodelle. 
- erläutern den Einfluss von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen auf gegenwärtige Stadtstrukturen. 
- erklären die Entstehung tertiärwirtschaftlich geprägter städtischer Teilräume im Zusammenhang mit Nutzungskonkur-
renzen, dem sektoralen Wandel und dem Miet- und Bodenpreisgefüge. 

- erklären die Verflechtung von Orten verschiedener Zentralitätsstufen mit deren unterschiedlicher funktionalen Aus-
stattung. 
- bewerten die Folgen von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen im Hinblick auf ökologische Aspekte und 
das Zusammenleben sozialer Gruppen. 
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Kapitel in TERRA  Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung städtischer Räume. 
- erörtern Umfang und Grenzen von Großprojekten als Impulse für die Revitalisierung von Innenstädten. 
- bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünftiger Stadtplanung auch unter  
Berücksichtigung der Bedürfnisse von Männern, Frauen und Kindern. 

3.3 Stadt und Stadtent-
wicklung in außereuro-
päischen Kulturkreisen 
(S. 140-147) 

- beschreiben die Genese städtischer Strukturen mit Bezug auf grundlegende Stadtentwicklungsmodelle. 
- beschreiben die Genese kulturraumspezifischer städtischer Strukturen mit Bezug auf verschiedene Stadtentwick-
lungsmodelle. 
- beurteilen die Aussagekraft von Stadtentwicklungsmodellen hinsichtlich ihrer Übertragbarkeit auf Realräume. 
- bewerten die Folgen von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen im Hinblick auf ökologische Aspekte und 
das Zusammenleben sozialer Gruppen. 

3.4 Metropolisierung und 
Marginalisierung – Pro-
zesse im Rahmen der 
weltweiten Verstädte-
rung 
(S. 148-159) 

- erläutern Metropolisierung als Prozess der Konzentration von Bevölkerung, Wirtschaft und hochrangigen Funktionen. 
- erläutern die Herausbildung von Megastädten als Ergebnis von Wanderungsbewegungen aufgrund von pull- und 
push-Faktoren. 

- stellen die räumliche und soziale Marginalisierung in Städten in Entwicklungs- und Schwellenländern dar. 
- erklären die lokale Fragmentierung und Polarisierung als einen durch die Globalisierung verstärkten Prozess aktueller 
Stadtentwicklung. 
- erörtern die Problematik der zunehmenden ökologischen und sozialen Vulnerabilität städtischer Agglomerationen im 
Zusammenhang mit fortschreitender Metropolisierung und Marginalisierung. 

- bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünftiger Stadtplanung auch unter 
Berücksichtigung der Bedürfnisse von Männern, Frauen und Kindern. 

3.5 Strategien einer zu-
kunftsorientierten Stadt-
entwicklung 
(S. 160-167) 
 

- stellen Stadtumbaumaßnahmen als notwendige Anpassung auf sich verändernde soziale, ökonomische und ökologi-
sche Rahmenbedingungen dar. 

- bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld von Mobilität und Lebensqualität. 
- erörtern die Auswirkungen von Revitalisierungsmaßnahmen unter Aspekten nachhaltiger Stadtentwicklung. 
- erörtern den Wandel städtebaulicher Leitbilder als Ausdruck sich verändernder ökonomischer, demographischer, poli-
tischer und ökologischer Rahmenbedingungen. 
- erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung städtischer Räume anhand von Kriterien, die 
sich aus raumordnerischen und städtebaulichen Leitbildern ergeben. 
- bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance zukünftiger Stadtplanung. 
- bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld von Mobilität und Lebensqualität 
auch unter Berücksichtigung der jeweiligen Bedürfnisse von Männern, Frauen und Kindern. 
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4. a) Bevölkerungsentwicklung und Migration 
b)Globale Disparitäten – Herausforderung für die Eine Welt 

Inhaltsfeld Beschreibung Zentralabitur 2017 

Inhaltsfeld 6: Sozioökono-
mische Entwicklungs-
stände von Räumen 
 

Die unterschiedliche Ressourcenverfügbarkeit, das Ungleich-
gewicht beim Austausch von Rohstoffen und Industriewaren, 
die Arbeitsmarktsituation und die wirtschaftspolitischen Zielset-
zungen sind wichtige Grundlagen für das Verständnis von 
Entwicklungsunterschieden und die Beurteilung von Strategien 
und Instrumenten zur Reduzierung regionaler und globaler 
Disparitäten. Vor diesem Hintergrund geht es in diesem In-
haltsfeld um Merkmale und Ursachen räumlicher regionaler 
und globaler Disparitäten, aber auch um demographische Pro-
zesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen. 

 Merkmale und Ursachen räumlicher 
Disparitäten 

 Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung 
für die Tragfähigkeit von Räumen 

 Strategien und Instrumente zur Reduzierung 
regionaler, nationaler und globaler Disparitäten 

 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

 Merkmale und Ursachen räumlicher Disparitäten 

 Demographische Prozesse in ihrer Bedeutung für die Tragfähigkeit von Räumen  

 Strategien und Instrumente zur Reduzierung regionaler, nationaler und globaler Disparitäten 
 
 

SACHKOMPETENZ  
Die Schülerinnen und Schüler  

 unterscheiden Entwicklungsstände von Ländern anhand ökonomischer und sozialer Indikatoren sowie dem HDI,  
 erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor dem Hintergrund einer ungleichen Verteilung von 

Ressourcen und Infrastruktur und des Prozesses der globalen Fragmentierung,  
 erläutern anhand des Modells des demographischen Übergangs Unterschiede und Gemeinsamkeiten der demographischen 

Entwicklung zwischen Industrie- und Entwicklungsländern sowie daraus resultierende Folgen,  
 erläutern sozioökonomische und räumliche Auswirkungen von ökonomisch, ökologisch und politisch bedingter internationaler 

Migration auf Herkunfts- und Zielgebiete,  
 stellen Entwicklungsachsen und Entwicklungspole als Steuerungselemente der Raumentwicklung dar, 
 erläutern die Leitbilder der nachholenden Entwicklung, der Befriedigung von Grundbedürfnissen und der nachhaltigen Entwick-

lung sowie daraus abzuleitende Maßnahmen.  
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URTEILSKOMPETENZ  
Die Schülerinnen und Schüler  

 beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich geprägten Wirtschaftsregionen, die sich aus dem 
Prozess der Globalisierung ergeben,  

 beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen, nationalen und internationalen Disparitäten im Hinblick auf deren 
Effizienz und Realisierbarkeit,  

 beurteilen Strategien zur Exportdiversifizierung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit für eine nationale ökonomische Entwicklung,  
 bewerten kritisch Aussagemöglichkeiten und -grenzen demographischer Modelle,  
 erörtern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und Migration,  
 erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung unterschiedlicher Leitbilder der Entwicklung ergeben.  

 
 

 
Kapitel in TERRA  Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan 

Die Schülerinnen und Schüler 

 
4.1 Probleme und Heraus-
forderungen (S. 176-177) 

 

 

4.2 Entwicklung der Welt-
bevölkerung 
(S. 178-185) 
 

- erläutern anhand des Modells des demographischen Übergangs Unterschiede und Gemeinsamkeiten der de-
mographischen Entwicklung zwischen Industrie- und Entwicklungsländern sowie daraus resultierende Folgen. 

- bewerten Aussagemöglichkeiten und -grenzen demographischer Modelle. 

 

4.3 Die demografische 
Alterung 
(S. 186-189) 

- erläutern anhand des Modells des demographischen Übergangs Unterschiede und Gemeinsamkeiten der de-
mographischen Entwicklung zwischen Industrie- und Entwicklungsländern sowie daraus resultierende Folgen. 

- bewerten Aussagemöglichkeiten und -grenzen demographischer Modelle. 

 

5.1 Gewinner und Verlierer 
in der Einen Welt 
(S. 202-207) 

 

 

5.2 Merkmale und Ursa-
chen globaler Disparitäten 
(S. 208-217) 
 

- unterscheiden Entwicklungsstände von Ländern anhand ökonomischer und sozialer Indikatoren sowie dem HDI. 
- erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor dem Hintergrund einer ungleichen 
Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur sowie der politischen Verhältnisse. 

- erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor dem Hintergrund einer ungleichen 
Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur und des Prozesses der globalen Fragmentierung. 
- beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich geprägten Wirtschaftsregionen, die 
sich aus dem Prozess der Globalisierung ergeben. 

 

5.3 Disparitäten und trag-
fähige Ernährungssiche-
rung 
(S. 218-221) 

- erörtern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und Migration. 
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Kapitel in TERRA  Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan 

Die Schülerinnen und Schüler 

 

5.4 Strategien und Instru-
mente zur Reduzierung 
von Disparitäten 
(S. 222-231) 
 

- stellen Entwicklungsachsen und Entwicklungspole als Steuerungselemente der Raumentwicklung dar. 
- erläutern das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung sowie daraus ableitbare Maßnahmen. 
- erläutern die Leitbilder der nachholenden Entwicklung, der Befriedigung von Grundbedürfnissen und der nach-
haltigen Entwicklung sowie daraus abzuleitende Maßnahmen. 
- beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen Disparitäten im Hinblick auf deren Effizienz und 
Realisierbarkeit. 

- erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung des Leitbilds der nachhaltigen Entwicklung ergeben. 
- erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung unterschiedlicher Leitbilder der Entwicklung ergeben. 

 

5.5 Globalisierung als 
Chance zum Abbau von 
Disparitäten? 
(S. 232-239) 

- stellen Entwicklungsachsen und Entwicklungspole als Steuerungselemente der Raumentwicklung dar. 
- beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen Disparitäten im Hinblick auf deren Effizienz und 
Realisierbarkeit. 

- beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich geprägten Wirtschaftsregionen, die 
sich aus dem Prozess der Globalisierung ergeben. 
- beurteilen Strategien zur Exportdiversifizierung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit für eine nationalen ökonomischen 
Entwicklung. 
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5.  a) Auf dem Weg zur Dienstleistungsgesellschaft – Tertiärisierung von Wirtschaft und Gesellschaft 
b)Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickelte Räume 

Inhaltsfeld Beschreibung Zentralabitur 2017 

Inhaltsfeld 7: Dienstleis-
tungen in ihrer Bedeutung 
für Wirtschafts- und Be-
schäftigungstrukturen 
 

Der tertiäre Sektor erfährt regional wie global einen enormen 
Bedeutungszuwachs, der die zukünftigen Lebensbedingungen 
maßgeblich beeinflussen wird. Daher behandelt dieses Inhalts-
feld die Entwicklung von Wirtschafts- und Be-
schäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung sowie 
den Stellenwert des Wirtschaftsfaktors Fremdenverkehr in un-
terschiedlich entwickelten Räumen. Technische Innovationen 
bei Transport und Logistik sind raumwirksam für die Entste-
hung und Veränderung von Verkehrs- und Handelszentren. 
Die durch den weltweiten Tourismus zunehmenden Raumnut-
zungskonflikte verdeutlichen in besonderer Weise die Proble-
me einer nachhaltigen Entwicklung. Das Verständnis der Ursa-
chen, Strukturen sowie Chancen und Risiken dieser Prozesse 
ist Voraussetzung dafür, Möglichkeiten einer nachhaltigen Ge-
staltung zu reflektieren 

 Entwicklung von Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen im Prozess der 
Tertiärisierung 

 Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner 
Bedeutung für unterschiedlich entwickelte 
Räume 

 
Inhaltliche Schwerpunkte 

 Entwicklung von Wirtschafts- und Beschäftigungsstrukturen im Prozess der Tertiärisierung 

 Wirtschaftsfaktor Tourismus in seiner Bedeutung für unterschiedlich entwickelte Räume 
 
SACHKOMPETENZ  
Die Schülerinnen und Schüler  

 stellen die Vielfalt des tertiären Sektors und seine Wechselwirkungen mit dem sekundären Sektor am Beispiel der Branchen 
Handel, Verkehr sowie personen- und unternehmensorientierte Dienstleistungen dar,  

 erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozioökonomischen und technischen Gegeben-
heiten,  

 erklären die Herausbildung von Global Cities zu höchstrangigen Dienstleistungszentren als Ergebnis der globalen Wirtschafts-
entwicklung,  

 beschreiben die räumliche Struktur von Dienstleistungsclustern,  
 erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion sowie deren Wandel aufgrund der touristi-

schen Nachfrage,  
 erklären unter Einbezug verschiedener Modelle Bedeutung und raumzeitliche Entwicklung des Tourismus,  
 ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in verschiedene Konzepte der Nachhaltigkeit ein.  
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URTEILSKOMPETENZ  
Die Schülerinnen und Schüler  

 erörtern raumstrukturelle Folgen, die sich durch die Aufspaltung des tertiären Sektors in Hoch- und Niedriglohnbereiche ergeben, 
sowie die damit verbundenen Konsequenzen für Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen,  

 erörtern Folgen des überproportionalen Bedeutungszuwachses von Global Cities,  
 bewerten die Bedeutung einer leistungsfähigen Infrastruktur für die Herausbildung einer synergetisch vernetzten Wirtschaft,  
 erörtern die Bedeutung des Bildungswesens für die soziale und ökonomische Entwicklung einer Region,  
 erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten Raumentwicklung,  
 erörtern das Dilemma zwischen der Befriedigung individueller Urlaubsbedürfnisse und einer nachhaltigen Entwicklung in Touris-

musregionen,  
 beurteilen Aussagemöglichkeiten und -grenzen von modellhaften Darstellungen der Tourismusentwicklung,  
 bewerten ihr eigenes Urlaubsverhalten sowie das anderer hinsichtlich der damit verbundenen Folgen.  

 
Kapitel in TERRA  Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan 

Die Schülerinnen und Schüler 

6.1 Dienstleistungszentrum 
Düsseldorf 
(S. 248-249) 

- erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozioökonomischen und techni-
schen Gegebenheiten. 

- beschreiben die räumliche Struktur von Dienstleistungsclustern. 

6.2 Tertiärisierung - nicht 
nur ein Segen 
(S. 250-251) 

- erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozioökonomischen und techni-
schen Gegebenheiten. 

- erörtern raumstrukturelle Folgen, die sich durch die Aufspaltung des tertiären Sektors in Hoch- und Niedriglohnbe-
reiche ergeben sowie die damit verbundenen Konsequenzen für Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen. 

6.3 Der Weg in die Dienst-
leistungs- und Informati-
onsgesellschaft 
(S. 252-257) 

- stellen die Vielfalt des tertiären Sektors am Beispiel der Branchen Handel, Verkehr sowie personen- und unter-
nehmensorientierte Dienstleistungen dar. 

- erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozioökonomischen und techni-
schen Gegebenheiten. 

6.4 Verkehrs- und Kommu-
nikationsnetze - ihre Be-
deutung für globale Ver-
flechtungen (S. 258-263) 

- erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich verändernden sozioökonomischen und techni-
schen Gegebenheiten. 

- bewerten die Bedeutung einer leistungsfähigen Infrastruktur für Unternehmen des tertiären Sektors. 

6.5 Global Citys – urbane 
Zentren der Weltwirtschaft 
(S. 264-271) 

- erklären die Herausbildung von Global Cities zu höchstrangigen Dienstleistungszentren als Ergebnis der globalen 
Wirtschaftsentwicklung. 

- erörtern Folgen des überproportionalen Bedeutungszuwachses von Global Cities. 

7.1 Wohin die Reise geht 
(S. 276-277) 

- erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion sowie deren Wandel auf-
grund der touristischen Nachfrage. 

7.2 Boombranche Touris-
mus 

- erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion sowie deren Wandel auf-
grund der touristischen Nachfrage. 
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Kapitel in TERRA  Sachkompetenzen und Urteilskompetenzen lt. Kernlehrplan 
Die Schülerinnen und Schüler 

(S. 278-283) - erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten Raumentwicklung. 
- erörtern den Zielkonflikt zwischen wirtschaftlichem Wachstum durch Tourismus und nachhaltiger und sozial ge-
rechter Entwicklung in Tourismusregionen. 

7.3 Tourismus zwischen 
Landschaftszerstörung und 
Landschaftsbewahrung 
(S. 284-291) 

- erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion sowie deren Wandel auf-
grund der touristischen Nachfrage. 

- ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in das Dreieck der Nachhaltigkeit ein. 
- ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in verschiedene Konzepte der Nachhaltigkeit ein. 
- erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten Raumentwicklung. 
- erörtern den Zielkonflikt zwischen wirtschaftlichem Wachstum durch Tourismus und nachhaltiger und sozial ge-
rechter Entwicklung in Tourismusregionen. 

- bewerten ihr eigenes und fremdes Urlaubsverhalten hinsichtlich der damit verbundenen Folgen. 
- erörtern das Dilemma zwischen der Befriedigung individueller Urlaubsbedürfnisse und einer nachhaltigen Entwick-
lung in Tourismusregionen. 

7.4 Tourismus - eine Chan-
ce für Entwicklungsländer? 
(S. 292-299) 

- analysieren unter Einbezug eines einfachen Modells die Entwicklung einer touristischen Destination. 
- erklären unter Einbezug verschiedener Modelle Bedeutung und raumzeitliche Entwicklung des Tourismus. 
- ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in verschiedene Konzepte der Nachhaltigkeit ein. 
- erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten Raumentwicklung. 
- erörtern den Zielkonflikt zwischen wirtschaftlichem Wachstum durch Tourismus und nachhaltiger und sozial ge-
rechter Entwicklung in Tourismusregionen. 

- erörtern das Dilemma zwischen der Befriedigung individueller Urlaubsbedürfnisse und einer nachhaltigen Entwick-
lung in Tourismusregionen. 
- beurteilen Aussagemöglichkeiten und -grenzen von modellhaften Darstellungen der Tourismusentwicklung. 

7.5 Raumanalyse: Touris-
mus – eine Chance für eine 
zukunftsfähige Entwicklung 
Sri Lankas? 
(S. 300-305) 

- erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer Tourismusregion sowie deren Wandel auf-
grund der touristischen Nachfrage. 

- ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in das Dreieck der Nachhaltigkeit ein. 
- erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten Raumentwicklung. 
- erörtern den Zielkonflikt zwischen wirtschaftlichem Wachstum durch Tourismus und nachhaltiger und sozial ge-
rechter Entwicklung in Tourismusregionen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



Gymnasium Essen-Überruhr, Curriculum: Geographie Grundkurs  

Leistungsbewertung 

Zu den Bestandteilen der Leistungsbewertung zählen: 

1. Leistungen der sonstigen Mitarbeit (bei mündlichem Kurs: 100%) 

 mündliche Beiträge zum Unterricht 

 schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Hefte, Portfolios, Hausaufgaben) 

 Tests 

 Referate (mit PowerPoint) 

 Präsentationen von Erkundungen, Kartierungen, Befragungen usw. 

 

2. Schriftliche Leistungen (bei schriftlichem Kurs: 50%) 

 2 Klausuren pro Halbjahr (Q1: 135 Min., Q2: 135 Min.) 

 Möglichkeit des Schreibens einer Facharbeit in 11.2 (ersetzt die 1. Klausur in 11.2) 

 

Individuelle Förderung 

 binnendifferenzierte Arbeitsmaterialien nach Lerntyp, Schwierigkeitsgrad („Zusatzaufgaben“) 

 

Gender-Aspekt 

 thematisch-inhaltliche Differenzierung: siehe Inhalte (II.) 

 methodische Differenzierung: Gruppenarbeiten auf der Basis der zufälligen Zuteilung oder bewusst geschlechtshomogene oder 

–heterogene Gruppen zur Förderung des offenen Austauschs von Ideen und dem Kennenlernen verschiedener Sichtweisen und 

Zugänge 

 

Exkursionen 

In der Qualifikationsphase soll wenigstens eine Exkursion vorbereitet, durchgeführt und nachbereitet werden. Mögliche Ziele/Themen: 

 Innere Differenzierung einer Stadt am Beispiel Düsseldorfs 

 Standortfaktoren und Produktionsprozesse der Automobilindustrie am Beispiel der Ford-Werke in Köln 

 Historische Stadtentwicklung am Beispiel Kölns/Essens 

 Der Duisburger Hafen in der Globalisierung 

 ... 

 
 


